
 

  

Joe Kaeser, Vorsitzender des 
Vorstands der Siemens AG 

„Das zweite Quartal 
hat gezeigt, dass wir 
in der Verbesserung 
der operativen Per-
formance noch viel 
zu tun haben. Den-
noch sind wir auf 

Kurs, um unsere Ziele für das Ge-
schäftsjahr zu erreichen.“ 

Wesentliche Entwicklungen: 
 
• Die Umsatzerlöse lagen im zweiten Quartal um 2% 

unter dem Vorjahreswert. Auf organischer Basis, oh-
ne Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte, leg-
ten die Umsatzerlöse um 1% zu. 

• Der Auftragseingang ging um 13% gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum zurück, der ein wesentlich höheres 
Volumen aus Großaufträgen verzeichnet hatte. Auf 
organischer Basis lag der Auftragseingang um 10% 
unter dem Vorjahreswert. Das Book-to-Bill-Verhältnis 
belief sich im Quartal auf 1,06 und der Auftragsbe-
stand von Siemens erreichte mit 103 Mrd. € einen 
neuen Höchststand. 

• Das Ergebnis Summe Sektoren stieg um 16% auf 
1,566 Mrd. €, wobei ein starker Ergebnisanstieg bei 
Infrastructure & Cities herausragte. Der Gewinn aus 
fortgeführten Aktivitäten steigerte sich um 19%. 

• Der Gewinn nach Steuern legte im zweiten Quartal 
im Vorjahresvergleich um 12% auf 1,153 Mrd. € zu, 
und das unverwässerte Ergebnis je Aktie stieg auf 
1,33 €. 

• Der Free Cash Flow aus fortgeführten Aktivitäten lag 
im zweiten Quartal mit 1,390 Mrd. € geringfügig 
über dem Vorjahreswert von 1,360 Mrd. €. 
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Rekordauftragsbestand, anhalten-
der Gegenwind durch Währungs-
umrechnung  
Die Umsatzerlöse lagen im zweiten 
Quartal um 2% unter dem Vorjahres-
wert, und der Auftragseingang ging im 
Wesentlichen aufgrund eines geringeren 
Volumens aus Großaufträgen um 13% 
zurück. Der Euro blieb gegenüber fast 
allen anderen wichtigen Währungen 
stärker als ein Jahr zuvor, was die Auf-
tragsentwicklung und das Wachstum der 
Umsatzerlöse um jeweils vier Prozent-
punkte abschwächte. Auf vergleichbarer 
Basis, ohne Währungsumrechnungs- und 
Portfolioeffekte, stiegen die Umsatzerlö-
se im Vorjahresvergleich um 1% und der 
Auftragseingang sank um 10%. Das 
Book-to-Bill-Verhältnis (Verhältnis von 
Auftragseingang zu Umsatzerlösen) 
betrug für Siemens insgesamt 1,06. Der 
Auftragsbestand (definiert als die Sum-
me des Auftragsbestands der Sektoren) 
erreichte einen Rekordwert von 103 
Mrd. €. 
 
 
 
 

 
Geringeres Volumen aus Großauf-
trägen in Europa/GANO  
Der Auftragseingang war im Vergleich 
zum zweiten Quartal des Vorjahrs rück-
läufig, in dem Energy zwei Großaufträge 
für Offshore-Windparks und Infrastructu-
re & Cities zwei Großaufträge für Züge 
gewonnen hatten – alle in der Region 
Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer 
Osten (Europa/GANO). Industry ver-
zeichnete ein solides Auftragswachstum 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum, der 
Auftragseingang bei Healthcare stieg auf 
vergleichbarer Basis leicht an. Während 
der Auftragseingang in Europa/GANO bei 
Energy sowie Infrastructure & Cities wie 
oben erwähnt rückläufig war, führten 
diese beiden Sektoren das prozentual 
zweistellige Auftragswachstum in der 
Region Asien, Australien an. In Amerika 
stieg der Auftragseingang moderat, trotz 
stark negativer Währungsumrechnungs-
effekte. Der Auftragseingang in den 
Schwellenländern ging um 10% auf 
6,129 Mrd. € zurück. Damit kamen 33% 
des gesamten Auftragseingangs im 
Quartal aus den Schwellenländern. 

Stabile organische Umsatz- 
entwicklung unterstützt von 
Schwellenländern  
Infrastructure & Cities sowie Industry 
berichteten im zweiten Quartal ein 
Wachstum der Umsatzerlöse, auf ver-
gleichbarer Basis lagen die Umsatzerlöse 
von Healthcare ebenfalls über dem Vor-
jahreswert. Bei Energy gingen die Um-
satzerlöse aufgrund einer gedämpften 
Nachfrage in Verbindung mit einer selek-
tiven Auftragsannahme in vorangegan-
genen Perioden zurück. Regional stiegen 
die Umsatzerlöse in Asien, Australien um 
3%, mit prozentual zweistelligem Wachs-
tum in China, zu dem alle Sektoren bei-
trugen. In Amerika wuchsen die Umsatz-
erlöse auf vergleichbarer Basis. Euro-
pa/GANO berichtete einen Rückgang, da 
ein prozentual zweistelliger Rückgang 
bei Energy die zweistellige Wachstums-
rate bei Infrastructure & Cities überwog. 
Die Umsatzerlöse der Schwellenländer 
blieben mit 5,912 Mrd. € fast unverän-
dert und trugen 34% zu den gesamten 
Umsatzerlösen im Quartal bei. Auf orga-
nischer Basis betrug das Wachstum in 
den Schwellenländern 7%. 

Auftragseingang und Umsatzerlöse 

Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatzerlösen (Book-to-Bill-Verhältnis) Auftragseingang und Umsatzerlöse

Auftrags-
eingang

darin:
Schwellen-

länder

Umsatz-
erlöse

darin:
Schwellen-

länder

Auftragseingang und Umsatzerlöse nach Regionen Auftragseingang und Umsatzerlöse
Auftragseingang je Sektor

Auftragseingang

Umsatzerlöse Umsatzerlöse

  Europa, GUS*,            darin:                                                       darin:                                                         darin:      
  Afrika, Naher und      Deutschland            Amerika                  USA                     Asien, Australien          China         
  Mittlerer Osten

Werte in Mio. €  

 Auftragseingang     Umsatzerlöse     Book-to-Bill-Verhältnis

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

 Q2 2013     Q2 2014     Veränderung Ist    * Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
 Veränderung Vglb. (durchgehend bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte)

Werte in Mio. €  

 Q2 2013    Q2 2014     Veränderung Ist
 Veränderung Vglb.

 Q2 2013     Q2 2014     Veränderung Ist
 Veränderung Vglb.

12.838 3.955 5.137 3.330 3.260 1.4569.434 2.452 5.314 3.464 3.682 1.742

9.442 2.510 4.836 3.374 3.501 1.3389.212 2.480 4.637 3.251 3.600 1.566

21.235 20.932 21.011 20.836 18.43017.779 19.009 21.168 17.325 17.449

1,19 1,10 0,99
1,20

1,06

Q2 2013 Q3 2013 Q4 2013 Q1 2014 Q2 2014

-38%
-38%

10%
3%

6%
4%

20%
13%

22%
20%

-1%
-1%

1%
-4%

-2%
-4%

9%
3%

19%
17%

-2%
-2%

8.464 3.330 4.402 5.2106.105 3.196 4.783 4.662

6.260 3.278 4.385 4.0625.600 3.256 4.430 4.422

Energy Healthcare Industry
Infrastructure

& Cities

5%
-1%

5%
1%

7%
9%

-26%
-27%

-6%
-11%

1%
-4%

12%
9%

-12%
-11%

-23%
-28%

21.235 6.78118.430 6.129 17.779 5.92117.449 5.912

-10%
-13%

-3%
-10%

1%
-2%

7%
0%
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Erhebliche Steigerung beim 
Ergebnis Summe Sektoren 
 
Das Ergebnis Summe Sektoren stieg 
im Vorjahresvergleich um 16% auf 
1,566 Mrd. €, obwohl die Ergebnis-
entwicklung durch Währungseffekte 
belastet wurde, von denen erwartet 
wird, dass sie – angesichts der Euro-
Stärke im Vergleich zum Geschäfts-
jahr 2013 – anhalten werden. 
Healthcare lieferte mit 531 Mio. € 
den größten Beitrag zum Ergebnis 
Summe Sektoren. Darin enthalten 
war ein positiver Effekt von 66 
Mio. € in Verbindung mit dem er-
warteten Verkauf einer Partikel-
therapieanlage. Das Ergebnis von 
Industry lag mit 456 Mio. € fast ein 
Drittel über dem Vorjahreswert, trotz 
Belastungen in Höhe von 75 Mio. € 
bei einem Projekt im Metalltechno-
logiegeschäft. Mit einer soliden ope-
rativen Leistung erreichte Infrastruc-
ture & Cities das stärkste Ergebnis-
wachstum im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum. Das Ergebnis des Sek-
tors kletterte auf 325 Mio. €, gegen-
über 6 Mio. € ein Jahr zuvor, als 
Projektbelastungen von 161 Mio. € 
in Zusammenhang mit Hochge-
schwindigkeitszügen angefallen 
waren. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bei Energy sank das Ergebnis im 
zweiten Quartal auf 255 Mio. €, 
hauptsächlich aufgrund von Projekt-
belastungen in Höhe von 310 
Mio. €, vor allem in Zusammenhang 
mit zwei Stromübertragungsprojek-
ten in Kanada. Dies wurde teilweise 
durch einen Gewinn von 73 Mio. € 
aus der Veräußerung eines Geschäfts 
ausgeglichen. Im Vorjahreszeitraum 
war das Ergebnis von Energy durch 
Belastungen in Höhe von 84 Mio. € 
beeinträchtigt gewesen, die im We-
sentlichen in Verbindung mit dem 
Netzanschluss von Offshore-
Windparks in Deutschland standen. 
 
Im Berichtszeitraum profitierte das 
Ergebnis Summe Sektoren von Pro-
duktivitätsverbesserungen aus dem 
Programm „Siemens 2014“. Im zwei-
ten Quartal des Vorjahrs war das 
Ergebnis Summe Sektoren mit 106 
Mio. € in Verbindung mit „Siemens 
2014“ belastet gewesen. 
 

Höherer Gewinn nach Steuern 
durch Ergebnis Summe Sektoren 
 
Der Gewinn aus fortgeführten Aktivi-
täten stieg im zweiten Quartal im 
Vorjahresvergleich um 19% auf 
1,163 Mrd. €. Der Anstieg war in 
erster Linie auf das höhere Ergebnis 
Summe Sektoren zurückzuführen. 
Außerdem wurde der Gewinn aus 
fortgeführten Aktivitäten im Be-
richtszeitraum von einem positiven 
Beitrag außerhalb der Sektoren un-
terstützt. Der Gewinn nach Steuern 
stieg im zweiten Quartal auf 1,153 
Mrd. €, gegenüber 1,030 Mrd. € im 
Vorjahreszeitraum. Das entspre-
chende unverwässerte Ergebnis je 
Aktie stieg auf 1,33 €, im Vergleich 
zu 1,20 € ein Jahr zuvor. Darin ent-
halten ist ein Verlust aus nicht fort-
geführten Aktivitäten von 10 Mio. €, 
im Vergleich zu einem Gewinn von 
49 Mio. € im Vorjahreszeitraum, der 
einen Gewinn in Höhe von 57 Mio. € 
aus nicht fortgeführten Aktivitäten 
in Zusammenhang mit OSRAM ent-
halten hatte. 
 

Ergebnis 

Ergebnis Summe Sektoren Unverwässertes Ergebnis je Aktie

Werte in Mio. €  Werte in €  

Sektoren:  Energy   Healthcare  Industry 
 Infrastructure & Cities   Veränderung in %

 Q2 2013   Q2 2014

Ergebnis

 Q2 2013  Q2 2014  Veränderung in %

Werte in Mio. €  

980 49 1.0301.163

-10

1.153

Gewinn aus
fortgeführten Aktivitäten

Gewinn/Verlust aus
nicht fortgeführten

Aktivitäten nach Steuern

Gewinn
nach Steuern

k. A. 12%

551
255

445
531

345
456

6 325

Q2 2013 Q2 2014

1.348

1,14 1,201,34 1,33

Gewinn aus
fortgeführten 

Aktivitäten

Gewinn
nach Steuern

19%

16% 1.566
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Free Cash Flow des zweiten 
Quartals über dem Vorjahreswert 
 
Der Free Cash Flow aus fortgeführ-
ten Aktivitäten des zweiten Quartals 
stieg geringfügig auf 1,390 Mrd. €, 
gegenüber 1,360 Mrd. € im Vorjah-
reszeitraum, obwohl das Berichts-
quartal Mittelabflüsse von 0,2 Mrd. € 
in Zusammenhang mit Ergebnisbe-
lastungen aus dem Programm „Sie-
mens 2014“ enthielt. Das abgelau-
fene Quartal umfasste Mittelzuflüsse 
in Höhe von insgesamt 0,5 Mrd. € 
aus dem Abbau des operativen Net-
toumlaufvermögens, gegenüber 
Zuflüssen in Höhe von 0,4 Mrd. € ein 
Jahr zuvor. Im Berichtszeitraum kam 
der Abbau des operativen Nettoum-
laufvermögens in erster Linie aus 
dem Sektor Energy, der erhebliche 
erhaltene Anzahlungen verzeichne-
te. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gewinnwachstum lässt ROCE 
ansteigen 
 
Auf fortgeführter Basis stieg der 
ROCE (angepasst) im zweiten Quar-
tal auf 14,7%, gegenüber 12,7% im 
Vorjahreszeitraum. Dieser Anstieg 
resultierte aus einem höheren Ge-
winn aus fortgeführten Aktivitäten. 

Unterdeckung der Pensionspläne 
nimmt zu 
 
Die Unterdeckung der Pensionspläne 
von Siemens betrug zum 31. März 
2014 8,9 Mrd. €, im Vergleich zu 
einer Unterdeckung von 8,0 Mrd. € 
zum 31. Dezember 2013. Ein starker 
Rückgang des angenommenen 
Abzinsungssatzes und angefallene 
laufende Dienstzeit- und Zinsauf-
wendungen wurden nur teilweise 
durch positive tatsächliche Erträge 
aus Planvermögen und Arbeitgeber-
beiträge ausgeglichen. 
 

Liquidität, Kapitalrendite (ROCE) (angepasst), Finanzierungsstatus 
der Pensionspläne 

Free Cash Flow

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung in %

Werte in Mrd. €  

 Q2 2013   Q2 2014 
     Angepasste Kapitalrendite* Zielband
*  Fortgeführte Aktivitäten

*  Fortgeführte Aktivitäten

Angepasste Kapitalrendite*
(ROCE [angepasst])

Finanzierungsstatus
der Siemens-Pensionspläne*

Werte in Mio. €  

12,7% 14,7%

1.786 1.360 1.3351.726 1.390 1.402

Summe Sektoren Fortgeführte Aktivitäten Fortgeführte und nicht
fortgeführte Aktivitäten

- 8,0 - 8,9

31. Dez. 2013 31. März 2014

-3% 2% 5%

15-20%
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Höhere Belastungen und 
geringere Umsatzerlöse halten 
Ergebnisentwicklung zurück 
 
Das Ergebnis von Energy war nega-
tiv beeinflusst durch erhebliche Pro-
jektbelastungen im Stromübertra-
gungsgeschäft, Belastungen in Zu-
sammenhang mit Windturbinen 
sowie durch geringere Umsatzerlöse 
aufgrund von herausfordernden 
Märkten. Infolgedessen sank das 
Ergebnis im zweiten Quartal um 54% 
auf 255 Mio. €. Die Division Power 
Transmission spielte bei dem Rück-
gang eine wesentliche Rolle, da hier 
Projektbelastungen von 310 Mio. € 
anfielen, die in erster Linie in Ver-
bindung mit zwei Hochspannungs-
Gleichstromübertragungsprojekten 
(HGÜ) in Kanada standen. Wind 
Power berichtete ebenfalls ein nega-
tives Ergebnis im abgelaufenen 
Quartal, das Belastungen von 48 
Mio. € in Verbindung mit der Inspek-
tion und dem Austausch von fehler-
haften Rotorlagern bei Onshore-
Windturbinen enthielt. Diese Belas-
tungen überwogen das Ergebnis-
wachstum bei Power Generation. 
Der Vorjahreszeitraum hatte Belas-
tungen von 24 Mio. € in Zusam-
menhang mit dem Produktivitäts-
verbesserungsprogramm „Siemens 
2014“ enthalten. 
 

 
 
 
 
Die Umsatzerlöse waren im zweiten 
Quartal um 11% rückläufig und spie-
gelten eine schwache Auftragsent-
wicklung bei Power Generation so-
wie eine selektive Auftragsannahme 
bei Power Transmission in vorange-
gangenen Quartalen wider. Regional 
betrachtet kam der Rückgang der 
Umsatzerlöse hauptsächlich aus 
Europa/GANO. 
 
Der Auftragseingang lag um 28% 
unter dem Wert aus dem zweiten 
Quartal des Vorjahrs, in dem ein 
wesentlich höheres Volumen aus 
Großaufträgen zwei Aufträge für 
Offshore-Windparks in Europa/GANO 
enthalten hatte. In geringerem Maße 
spiegelte die Auftragsentwicklung 
auch das herausfordernde Marktum-
feld von Energy wider, besonders 
den Nachfragerückgang nach gro-
ßen Gasturbinen. Negative Wäh-
rungsumrechnungseffekte belaste-
ten die Entwicklung von Umsatzerlö-
sen und Aufträgen mit jeweils vier 
Prozentpunkten. Das Book-to-Bill-
Verhältnis des Sektors Energy betrug 
1,09 und der Auftragsbestand belief 
sich zum Ende des Quartals auf 55 
Mrd. €. 

Positive Effekte heben Ergebnis 
trotz rückläufiger Entwicklung bei 
Umsatzerlösen und Aufträgen 
 
Das Ergebnis von Power Generation 
belief sich im zweiten Quartal auf 
592 Mio. € und profitierte von ei-
nem Gewinn in Höhe von 73 Mio. € 
aus dem Verkauf eines Geschäfts mit 
Turboventilatoren sowie von 56 Mio. 
€ in Zusammenhang mit dem erfolg-
reichen Abschluss eines schlüsselfer-
tigen Projekts. Die Umsatzerlöse 
lagen im zweiten Quartal um 12% 
unter dem Vorjahreswert, bei Rück-
gängen in allen Berichtsregionen. 
Hierin spiegelte sich die schwache 
Auftragsentwicklung in vorange-
gangenen Perioden wider, die im 
Wesentlichen auf Herausforderun-
gen in den Gasturbinenmärkten 
zurückzuführen war. Der Auftrags-
eingang war im Berichtsquartal 
ebenfalls rückläufig und lag um 20% 
unter dem Vorjahreswert, bei Rück-
gängen in Europa/GANO und der 
Region Amerika. 

Sektor Energy 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatzerlöse
Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist  Q2 2013   Q2 2014  Auftragseingang  Umsatzerlöse 
 Book-to-Bill
 Veränderung Ist 
 Veränderung Vglb. 

8,8% 4,6%551 255
8.464 6.1056.260 5.600

Q2 2013 Q2 2014

-54%

-23%
-28%

-6%
-11%

1,35 1,09
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Belastungen und Geschäftsmix 
führen zu negativem Ergebnis 
 
Die Division Wind Power zeigte ein 
Ergebnis von –50 Mio. €, teilweise ver-
ursacht durch die oben erwähnten Be-
lastungen in Höhe von 48 Mio. €. Die 
Ergebnisentwicklung wurde daneben 
durch einen ungünstigen Geschäfts-
mix beeinträchtigt, mit einem unge-
wöhnlich niedrigen Beitrag aus dem 
höhermargigen Offshore-Geschäft, 
verglichen mit dem Vorjahresquartal. 
Dies resultierte aus einer niedrigeren 
Kapazitätsauslastung in Verbindung 
mit über dem Quartalsdurchschnitt 
liegenden Produktionskosten. 

 
 
 
Die Umsatzerlöse stiegen um 11%. 
Dabei überwog ein Wachstumsschub 
in den Berichtsregionen Amerika sowie 
Asien, Australien einen Rückgang in 
Europa/GANO. Der Auftragseingang 
lag aufgrund eines stark rückläufigen 
Volumens aus Großaufträgen um 49% 
unter dem zweiten Quartal ein Jahr 
zuvor. Der Vorjahreszeitraum hatte die 
beiden oben genannten Windpark-
Aufträge sowie einen Service-
Großauftrag enthalten, die alle die 
Region Europa/GANO betrafen. 

Erheblicher Verlust aufgrund 
höherer Projektbelastungen 
 
Power Transmission berichtete im 
zweiten Quartal ein negatives Ergebnis 
von 297 Mio. €, gegenüber –49 Mio. € 
im Vorjahr. Im Berichtszeitraum war 
das Ergebnis der Division mit 287 
Mio. € in Zusammenhang mit den 
zwei oben erwähnten HGÜ-Projekten 
in Kanada belastet. Diese Belastungen 
resultierten unter anderem aus geän-
derten Lieferantenschätzungen im 
Bereich Tiefbau und Infrastruktur so-
wie aus Vertragsstrafen für damit in 
Zusammenhang stehende Projektver-
zögerungen. Wie im Vorjahr enthielt 
der Berichtszeitraum Belastungen, die 
im Wesentlichen in Zusammenhang 
mit dem Netzanschluss von Offshore-
Windparks in Deutschland standen. Im 
Berichtsquartal waren es 23 Mio. €, 
gegenüber 84 Mio. € ein Jahr zuvor. 
Die Ergebnisentwicklung wurde zu-
dem durch einen hohen Anteil an 
Projekten mit niedrigen oder geringfü-
gigen Ergebnismargen zurückgehal-
ten. Die Umsatzerlöse lagen um 19% 
unter dem Vorjahreswert, bei Rück-
gängen in allen Berichtsregionen, in 
erster Linie aufgrund einer selektiven 
Auftragsannahme im Lösungsge-
schäft in vorangegangenen Quartalen. 
Der Auftragseingang hingegen lag 
aufgrund eines Auftragswachstums in 
Europa/GANO über dem Vorjahres-
wert. Die anderen Berichtsregionen 
verzeichneten einen rückläufigen 
Auftragseingang. Die Division erwar-
tet, dass die Herausforderungen in den 
kommenden Quartalen anhalten wer-
den. 
 

Ergebnis je Geschäft

Power
Generation

Wind Power
Power

Transmission

Ergebnismarge je Geschäft

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatzerlöse je Geschäft
Auftragseingang

Power
Generation

Wind Power
Power

Transmission
 

Umsatzerlöse

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist   Veränderung Vglb.

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

555 53

-49

592

-50 -297

7%

15,1% 5,1%

-3,2%

18,4%

-4,3%% -24,2%

3.785 3.289 1.4213.031 1.679 1.445

3.674 1.046 1.5073.220 1.156 1.228

k. A.
>-200%

-46%
-49%

7%
2%

-14%
-20%

-8%

-12%

13%

11%

-14%

-19%
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Organisches Wachstum der 
Umsatzerlöse in allen Geschäften 
 
Healthcare berichtete im zweiten 
Quartal einen Ergebnisbeitrag von 
531 Mio. €. Der Anstieg um 19% im 
Vorjahresvergleich war im Wesentli-
chen auf eine positive Wirkung von 
66 Mio. € aus dem erwarteten Ver-
kauf einer Partikeltherapieanlage 
zurückzuführen. Das Ergebnis des 
Vorjahreszeitraums war in Zusam-
menhang mit der Initiative „Agenda 
2013“ des Sektors mit 13 Mio. € 
belastet gewesen. 
 
Das Ergebnis bei Diagnostics erreich-
te 101 Mio. € und lag damit über 
dem Vorjahreswert von 84 Mio. €, 
der Belastungen von 8 Mio. € in 
Verbindung mit der „Agenda 2013“ 
enthalten hatte. Effekte aus der 
Kaufpreisallokation (Purchase Price 
Allocation, PPA) aus früheren Akqui-
sitionen bei Diagnostics beliefen sich 
im zweiten Quartal auf 41 Mio. €. Im 
Vorjahreszeitraum hatten die PPA-
Effekte 42 Mio. € betragen. 

 
 
 
Die berichteten Umsatzerlöse und 
Aufträge bei Healthcare lagen je-
weils unter dem Vorjahreswert. Da-
bei gingen in der Berichtsregion 
Amerika sowohl die Umsatzerlöse als 
auch die Aufträge zurück, in Asien, 
Australien nahm der Auftragsein-
gang ab. Auf vergleichbarer Basis, in 
erster Linie ohne negative Wäh-
rungsumrechnungseffekte in diesen 
Regionen, erhöhten sich die Um-
satzerlöse von Healthcare aufgrund 
eines breiten Wachstums in seinen 
Geschäften um 5%, während der 
Auftragseingang um 1% anstieg. Das 
Book-to-Bill-Verhältnis für den Sektor 
betrug 0,98 und der Auftragsbe-
stand von Healthcare belief sich zum 
Ende des zweiten Quartals auf 7 
Mrd. €. 
 
Diagnostics berichtete im zweiten 
Quartal Umsatzerlöse von 937 
Mio. € und lag damit aufgrund eines 
Rückgangs in der Region Amerika 
um 3% unter dem Vorjahreswert von 
963 Mio. €. Auf vergleichbarer Basis 
stiegen die Umsatzerlöse von 
Diagnostics um 3% gegenüber dem 
Vorjahr. 
 

Sektor Healthcare 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatzerlöse
Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist  Q2 2013   Q2 2014  Auftragseingang  Umsatzerlöse 
 Book-to-Bill
 Veränderung Ist 
 Veränderung Vglb. 

13,6% 16,3%445 531
3.330 3.1963.278 3.256

Q2 2013 Q2 2014

19%

1%
-4%

5%
-1%

1,02 0,98
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Ergebniswachstum, anhaltende 
Stabilisierung bei kurzzyklischen 
Geschäften 
 
Das Ergebnis von Industry betrug im 
zweiten Quartal 456 Mio. €, gegen-
über 345 Mio. € ein Jahr zuvor. Der 
Vorjahreswert hatte Belastungen 
von 46 Mio. € in Verbindung mit 
dem Produktivitätsverbesserungs-
programm „Siemens 2014“ enthal-
ten. Im Berichtszeitraum wurde die 
Ergebnisentwicklung durch ein ne-
gatives Ergebnis im Metalltechnolo-
giegeschäft zurückgehalten, das 
Belastungen von 75 Mio. € in Ver-
bindung mit einem Projekt in den 
USA verzeichnete. 
 
Die Umsatzerlöse lagen im zweiten 
Quartal um 1% über dem Vorjahres-
wert und der Auftragseingang stieg 
im Vorjahresvergleich um 9%, mit 
einem höheren Volumen aus Groß-
aufträgen. Eine anhaltende Stabili-
sierung bei den kurzzyklischen Ge-
schäften des Sektors unterstützte die 
allgemeine Volumenszunahme. Ne-
gative Währungsumrechnungseffek-
te drückten das Auftragswachstum 
um vier Prozentpunkte und die Ent-
wicklung der Umsatzerlöse um drei 
Prozentpunkte. 

 
 
 
 
Bei den Regionen legten die Um-
satzerlöse in Asien, Australien vor 
allem aufgrund einer Aufstockung 
der Lagerbestände der Kunden in 
China zu. In Europa/GANO stiegen 
die Umsatzerlöse ebenfalls. In der 
Berichtsregion Amerika führten star-
ke negative Währungsumrech-
nungseffekte zu einem Rückgang 
der berichteten Umsatzerlöse. Das 
Auftragswachstum kam aus Euro-
pa/GANO sowie Asien, Australien, 
angetrieben von Deutschland bezie-
hungsweise China. In Amerika war 
der Auftragseingang rückläufig. Das 
Book-to-Bill-Verhältnis des Sektors 
betrug 1,08 und der Auftragsbe-
stand belief sich zum Ende des Quar-
tals auf 10 Mrd. €. 

Sektor Industry 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatzerlöse
Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist  Q2 2013   Q2 2014  Auftragseingang  Umsatzerlöse 
 Book-to-Bill
 Veränderung Ist 
 Veränderung Vglb. 

7,9% 10,3%345 456
4.402 4.7834.385 4.430

Q2 2013 Q2 2014

32% 12%
9%

5%
1%

1,00 1,08
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Umsatzerlöse und Produktmix 
unterstützen Ergebniswachstum 
 
Das Ergebnis von Industry Automa-
tion stieg im zweiten Quartal auf 
316 Mio. €, zum Teil wegen einer 
verbesserten Kapazitätsauslastung 
aufgrund höherer Umsatzerlöse und 
einer günstigeren Zusammenset-
zung der verkauften Produkte. PPA-
Effekte in Verbindung mit LMS In-
ternational NV (LMS) betrugen so-
wohl im Berichtszeitraum als auch 
ein Jahr zuvor jeweils 11 Mio. €. Im 
Vorjahreszeitraum hatten aus An-
passungen von Umsatzabgrenzun-
gen sowie der Neubewertung von 
Vorratsvermögen in Zusammenhang 
mit der Akquisition von LMS insge-
samt 14 Mio. € resultiert. PPA-
Effekte in Zusammenhang mit der 
Akquisition von UGS Corp. betrugen 
im Berichtszeitraum 35 Mio. €, im 
Vergleich zu 38 Mio. € ein Jahr zu-
vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Umsatzerlöse von Industry Auto-
mation stiegen im zweiten Quartal 
gegenüber dem Vorjahr um 3%, mit 
prozentual zweistelligen Zuwächsen in 
Asien, Australien, einschließlich der 
oben erwähnten Aufstockung der 
Lagerbestände der Kunden in China. 
Der Auftragseingang legte gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum um 8% zu, da 
ein prozentual zweistelliges Wachstum 
in Asien, Australien sowie in Euro-
pa/GANO einen Rückgang in Amerika 
überwog. 
 

Ergebnisanstieg, Großaufträge 
unterstützen Wachstum 
 
Das Ergebnis von Drive Technolo-
gies belief sich im zweiten Quartal 
auf 210 Mio. €. Der Ergebnisanstieg 
ist hauptsächlich auf die niedrige 
Vergleichsbasis im Jahr zuvor zu-
rückzuführen, als die Division den 
Großteil der Belastungen des Sektors 
in Verbindung mit dem oben er-
wähnten Programm „Siemens 2014“ 
getragen hatte. Das Programm führ-
te zu einer verbesserten Kostenposi-
tion der Division im abgelaufenen 
Quartal, und ein sich stabilisierendes 
Marktumfeld unterstützte die 
Volumenszunahme. 
 
Mit einem Wachstum in der Berichts-
region Europa/GANO legten die Um-
satzerlöse im zweiten Quartal um 1% 
zu. Die anderen Regionen berichte-
ten Rückgänge aufgrund von negati-
ven Währungsumrechnungseffek-
ten. Durch Großaufträge unterstützt, 
berichteten Europa/GANO sowie 
Asien, Australien beim Auftragsein-
gang zweistellige Wachstumsraten 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 
Insgesamt stiegen die Aufträge der 
Division um 11%. 
 

Ergebnis je Geschäft

Auftragseingang

Industry
Automation

Drive
Technologies

Industry
Automation

Drive
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft Umsatzerlöse

Werte in Mio. €  

Auftragseingang und Umsatzerlöse
je Geschäft

Werte in Mio. €  

 Q2 2013   Q2 2014  
 Veränderung Ist

 Q2 2013   Q2 2014  
 Veränderung Ist   Veränderung Vglb.

197 147316 210

10,1% 6,7%15,8% 9,5%

2.021 2.2302.174 2.472

1.946 2.1862.000 2.203

42%61%
11%
8%

14%
11%

6%
3%

5%
1%



 

 Sektoren       10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verbesserungen bei Abwicklung, 
Mix und Produktivität führen zu 
Ergebnisanstieg 
 
Infrastructure & Cities erzielte im 
zweiten Quartal erneut eine starke 
Ergebnissteigerung. Alle Geschäfte 
trugen zum Anstieg auf 325 Mio. € 
bei. Das Ergebnis des Vorjahreszeit-
raums von 6 Mio. € hatte Projektbelas-
tungen in Höhe von 161 Mio. € in 
Verbindung mit Hochgeschwindig-
keitszügen bei Transportation & Logis-
tics enthalten. Mit einer verbesserten 
Projektabwicklung und höheren Um-
satzerlösen erzielte dieses Geschäft im 
abgelaufenen Quartal ein Ergebnis von 
126 Mio. €. Die Ergebnisentwicklung 
des Sektors beinhaltete zudem eine 
günstigere Zusammensetzung der 
Geschäfte sowie Produktivitätssteige-
rungen in Zusammenhang mit der 
Umsetzung des Programms „Siemens 
2014“, besonders bei Power Grid Solu-
tions & Products sowie Building Tech-
nologies. Das Sektorergebnis profitier-
te auch von einer Nettowirkung in 
Höhe von 30 Mio. € aus der Auflösung 
von Rückstellungen in Verbindung mit 
„Siemens 2014“, in erster Linie bei 
Transportation & Logistics. Der Vorjah-
reszeitraum hingegen war mit 23 
Mio. € in Verbindung mit „Siemens 
2014“ belastet gewesen. 

 
 
 
 
Die Umsatzerlöse von Infrastructure & 
Cities erhöhten sich um 9%. Der An-
stieg gegenüber dem Vorjahresquartal 
resultierte aus Transportation & Logis-
tics und beinhaltete die Abwicklung 
großer Zugprojekte sowie die 
zwischenzeitliche Akquisition von 
Invensys Rail. Die Umsatzerlöse der 
anderen Sektorgeschäfte hingegen 
waren gegenüber dem zweiten Quar-
tal des Vorjahres rückläufig. Darin 
enthalten waren negative Währungs-
umrechnungseffekte, die besonders 
stark bei Power Grid Solutions & Pro-
ducts ausfielen. Bei den Regionen 
wurden zweistellige Zuwachsraten in 
Europa/GANO sowie in Asien, Australi-
en teilweise durch einen Rückgang in 
der Region Amerika aufgewogen. 
 
Der Auftragseingang des Sektors lag 
um 11% unter dem Vorjahreswert, der 
ein wesentlich höheres Volumen aus 
Großaufträgen für Züge in Euro-
pa/GANO enthalten hatte. Der Auf-
tragsrückgang in dieser Region über-
wog höhere Auftragseingänge in Asi-
en, Australien sowie Amerika. Das 
Book-to-Bill-Verhältnis des Sektors 
betrug 1,05 und der Auftragsbestand 
zum Ende des Quartals lag bei 30 
Mrd. €. 

Sektor Infrastructure & Cities 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatzerlöse
Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist  Q2 2013   Q2 2014  Auftragseingang  Umsatzerlöse 
 Book-to-Bill
 Veränderung Ist 
 Veränderung Vglb. 

0,2% 7,3%6 325
5.210 4.6624.062 4.422

Q2 2013 Q2 2014

>200%

-12%
-11%

7%
9%

1,28 1,05
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Profitables Wachstum aufgrund 
starker Projektabwicklung 
 
Transportation & Logistics leistete im 
zweiten Quartal einen Ergebnisbeitrag 
von 126 Mio. €, im Vergleich zu einem 
negativen Ergebnis von 156 Mio. € ein 
Jahr zuvor, als das Geschäft Projektbe-
lastungen in Verbindung mit Hochge-
schwindigkeitszügen von 161 Mio. € 
verzeichnet hatte. PPA-Effekte in Ver-
bindung mit der Akquisition von 
Invensys Rail, die im dritten Quartal 
des Geschäftsjahrs 2013 abgeschlos-
sen worden war, beliefen sich auf 13 
Mio. €. 

 
 
 
Die Umsatzerlöse des zweiten Quartals 
legten im Vorjahresvergleich um mehr 
als ein Drittel zu, da Transportation & 
Logistics die Abarbeitung seiner Zug-
großaufträge fortsetzte. Aufgrund 
eines erheblich höheren Volumens aus 
Großaufträgen im Vorjahreszeitraum, 
wie oben erwähnt, lag der Auftrags-
eingang im abgelaufenen Quartal um 
20% unter dem Vorjahreswert. Sowohl 
die Umsatzerlöse als auch der Auf-
tragseingang profitierten von der Ak-
quisition von Invensys Rail zwischen 
den betrachteten Zeiträumen. 

Ergebnisanstieg durch verbesserte 
Produktivität und Geschäftsmix 
 
Das Ergebnis von Power Grid Soluti-
ons & Products stieg auf 112 Mio. €, 
trotz im Vorjahresvergleich rückläu-
figer Umsatzerlöse. Der Anstieg war 
im Wesentlichen auf eine günstigere 
Zusammensetzung der Geschäfte 
sowie Produktivitätsverbesserungen 
aufgrund der Umsetzung des Pro-
gramms „Siemens 2014“ zurückzu-
führen. Die Umsatzerlöse lagen im 
zweiten Quartal um 6% unter dem 
Vorjahreswert, aufgrund von Rück-
gängen in Amerika sowie Asien, 
Australien, die in erster Linie aus 
starken negativen Währungsum-
rechnungseffekten resultierten. 
Europa/GANO berichtete einen mo-
deraten Anstieg der Umsatzerlöse. 
Der Auftragseingang lag um 3% über 
dem Vorjahreswert und wurde durch 
ein prozentual zweistelliges Wachs-
tum in Europa/GANO angetrieben. 
Auf vergleichbarer Basis, vor allem 
ohne Währungsumrechnungseffek-
te, stiegen die Umsatzerlöse im Vor-
jahresvergleich um 1% und der Auf-
tragseingang um 9%. 
 
 
Höhere Produktivität und verbes-
serter Mix lassen Ergebnis steigen 
 
Das Ergebnis von Building Techno-
logies stieg auf 91 Mio. €, im Ver-
gleich zu 59 Mio. € im Vorjahreszeit-
raum. Diese Zunahme resultierte im 
Wesentlichen aus Produktivitätsver-
besserungen aufgrund der erfolgrei-
chen Umsetzung des Programms 
„Siemens 2014“ und einer günstige-
ren Zusammensetzung der Geschäf-
te. Die Umsatzerlöse lagen um 4% 
unter dem Vorjahreswert. Der Auf-
tragseingang ging um 8% gegen-
über dem Vorjahreszeitraum zurück, 
der einen Großauftrag für ein Ener-
gieeffizienzprojekt in den USA ent-
halten hatte. Sowohl die Entwick-
lung der Umsatzerlöse als auch des 
Auftragseingangs wurde von negati-
ven Währungsumrechnungseffekten 
beeinträchtigt. 
 

Ergebnis je Geschäft

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatzerlöse je Geschäft
Auftragseingang

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Umsatzerlöse

 Q2 2013   Q2 2014   Veränderung Ist   Veränderung Vglb.

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

-156

98 59126 112 91

-11,9%

6,8% 4,3%7,0% 8,2% 6,9%

2.356 1.460 1.4551.888 1.498 1.337

1.317 1.442 1.3751.791 1.363 1.326

-29%
-20%

14% 54%k. A.

9%
3%

-6%
-8%

21%
36%

1%
-6%

-1%
-4%
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Ergebnisbeitrag von Equity 
Investments sehr stark gestiegen 
 
Im zweiten Quartal stieg das Ergeb-
nis von Equity Investments auf 123 
Mio. €, gegenüber dem Vorjahres-
wert von 29 Mio. €, der durch einen 
Verlust von 62 Mio. € in Verbindung 
mit dem Anteil von Siemens an No-
kia Siemens Networks B.V. belastet 
gewesen war. Dieser Anteil wurde 
zwischen den betrachteten Zeiträu-
men verkauft. Seit Beginn des zwei-
ten Quartals des Geschäftsjahrs 
2014 berichten wir die Ergebnisse in 
Verbindung mit unserem Anteil an 
Bosch Siemens Hausgeräte GmbH 
(BSH) phasengleich mit den Ergeb-
nissen von Siemens und nicht wie 
bisher zeitverzögert um ein Quartal. 
Daher bezog sich das Ergebnis des 
Berichtszeitraums auf das Beteili-
gungsergebnis aus BSH sowohl für 
das abgelaufene als auch das voran-
gegangene Quartal. 

Wachstumsstrategie bei Financial 
Services wird fortgeführt 
 
SFS lieferte im zweiten Quartal ei-
nen soliden Ergebnisbeitrag, mit 
einem Ergebnis vor Ertragsteuern 
von 114 Mio. €. Dies entsprach ei-
nem geringen Anstieg gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum. SFS setzte 
die Umsetzung der Wachstumsstra-
tegie fort und berichtete einen An-
stieg des Gesamtvermögens, der zu 
höheren Zinserträgen sowie damit 
verbundenen Aufwendungen führte. 
Das Ergebnis des Geschäfts mit Ei-
genkapitalbeteiligungen lag hinge-
gen unter dem Vorjahreswert. Ob-
gleich es beträchtliche vorzeitige 
Kündigungen von Finanzierungen 
gab und negative Währungsum-
rechnungseffekte zu verzeichnen 
waren, stieg das Gesamtvermögen 
zum Ende des Quartals auf 19,385 
Mrd. €, gegenüber 18,661 Mrd. € 
zum Ende des Geschäftsjahrs 2013. 

 
 

   
  

Equity Investments und Financial Services 

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q2 2013   Q2 2014  
 Veränderung Ist
* Das Ergebnis von Financial Services, wie es 
in den Segmentinformationen berichtet wird, 
ist als Ergebnis vor Ertragsteuern definiert

 30. Sept. 2013   31. März 2014
 Veränderung Ist

 Q2 2013   Q2 2014
 ROE (nach Steuern) Zielband
* ROE (nach Steuern) berechnet sich aus dem 
Ergebnis nach Steuern (für Zwecke der 
Zwischenberichterstattung annualisiert) 
geteilt durch das durchschnittlich eingesetzte 
Eigenkapital von SFS, welches bei 1,879 (im 
Vj. 1,865) Mrd. € lag

Ergebnis* Gesamtvermögen Eigenkapitalrendite*
(Return on Equity, ROE)

113 114 18.661 19.385 18,7% 18,1%

15-20%

1% 4%
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Zentrale Posten und Pensionen 
 
Die Zentralen Posten und Pensio-
nen berichteten im zweiten Quartal 
ein negatives Ergebnis von 249 
Mio. €, im Vergleich zu –152 Mio. € 
im Vorjahreszeitraum. Darin enthal-
ten waren die zentralen Posten mit 
–151 Mio. €, gegenüber –45 Mio. € 
im Vorjahresquartal. Das Ergebnis 
für das abgelaufene Quartal enthielt 
Aufwendungen aus der Veränderung 
des beizulegenden Zeitwerts der 
Optionsscheine, die im Geschäftsjahr 
2012 zusammen mit Schuldver-
schreibungen in Höhe von 3 
Mrd. US$ ausgegeben worden wa-
ren, sowie negative Wirkungen in 
Zusammenhang mit rechtlichen und 
regulatorischen Themen. Die zentral 
getragenen Pensionsaufwendungen 
beliefen sich im zweiten Quartal auf 
97 Mio. €, im Vergleich zu 106 
Mio. € im gleichen Vorjahreszeit-
raum. 

 
 
 
 
Siemens Real Estate 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Siemens Real Estate (SRE) betrug 
im zweiten Quartal 18 Mio. €, ge-
genüber –2 Mio. € im Vorjahreszeit-
raum. Wie in der Vergangenheit ist 
das Ergebnis von SRE weiterhin in 
hohem Maße von Immobilienverkäu-
fen abhängig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Konsolidierungen, Konzern-
Treasury und sonstige Überlei-
tungspositionen mit verbesserten 
Ergebnissen 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Konsolidierungen, Konzern-
Treasury und sonstige Überlei-
tungspositionen betrug im zweiten 
Quartal 3 Mio. €, gegenüber –25 
Mio. € im Vorjahreszeitraum. Die 
Verbesserung resultierte hauptsäch-
lich aus höheren Erträgen der Kon-
zern-Treasury, vor allem aufgrund 
von Veränderungen der beizulegen-
den Zeitwerte von Zinsderivaten, die 
nicht die Voraussetzungen für die 
Bilanzierung einer Sicherungsbezie-
hung (Hedge Accounting) erfüllen. 
 
 

Ausblick 
 
Für das Geschäftsjahr 2014 erwarten 
wir, dass unsere Märkte herausfor-
dernd bleiben. Unsere kurzzykli-
schen Geschäfte gehen nicht von 
einer nachhaltigen Erholung bis spät 
im Geschäftsjahr aus. Wir erwarten 
mit einem über den Umsatzerlösen 
liegenden Auftragseingang ein 
Book-to-Bill-Verhältnis von über 1. 

 
 
Vorausgesetzt die Umsatzerlöse 
bleiben auf organischer Basis auf 
dem Vorjahresniveau, erwarten wir, 
dass das unverwässerte Ergebnis je 
Aktie (für den Gewinn nach Steuern) 
im Geschäftsjahr 2014 um mindes-
tens 15% über dem Wert des Ge-
schäftsjahrs 2013 von 5,08 € liegen 
wird. 

 
 
Diese Prognose basiert auf einer 
Anzahl von 843 Mio. zum 30. Sep-
tember 2013 im Umlauf gewesener 
Aktien. Von dieser Prognose sind 
außerdem Auswirkungen aus recht-
lichen und regulatorischen Themen 
ausgenommen. 
 
 
 
 

Zentrale Aktivitäten 
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Alle Angaben sind vorläufig und nicht 
testiert.  
 
Die Finanzpublikationen sind im Inter-
net unter 
www.siemens.com/ir Publications & 
Calendar verfügbar. 

Dieses Dokument enthält ergänzende Finanz-
kennzahlen, die sogenannte Non-GAAP-
Kennzahlen sind oder sein können. Auftrags-
eingang und Auftragsbestand, um Währungs-
umrechnungs- und Portfolioeffekte bereinigte 
Angaben zu den Wachstumsraten der Um-
satzerlöse und des Auftragseingangs, das 
Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatzer-
lösen (Book-to-Bill), Ergebnis Summe Sekto-
ren, Eigenkapitalrendite (Return on Equity, 
ROE) (nach Steuern), Kapitalrendite (Return 
on Capital Employed, ROCE) (angepasst), 
freier Zahlungsmittelfluss (Free Cash Flow, 
FCF), angepasstes EBITDA, angepasstes EBIT, 
angepasste EBITDA-Margen, Ergebniseffekte 
aus der Kaufpreisallokation (PPA-Effekte), 
Nettoverschuldung und angepasste industriel-
le Nettoverschuldung sind oder können sol-
che Non-GAAP-Kennzahlen sein. Für die 
Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage von Siemens sollten diese zusätz-
lichen Finanzkennzahlen nicht isoliert oder als 
Alternative zu den im Konzernabschluss 

dargestellten und im Einklang mit IFRS ermit-
telten Finanzkennzahlen herangezogen wer-
den. Andere Unternehmen, die Finanzkenn-
zahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung 
darstellen oder berichten, können diese an-
ders berechnen. Definitionen dieser zusätzli-
chen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der 
am ehesten vergleichbaren IFRS-Kennzahlen, 
Informationen zum Nutzen und zu den Gren-
zen der Verwendung solcher ergänzenden 
Finanzkennzahlen von Siemens sowie eine 
Überleitung zu vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-
Relations-Website unter 
www.siemens.com/nonGAAP. Weitere Infor-
mationen enthält der aktuelle Jahresbericht 
als Form 20-F von Siemens im Abschnitt 
„Supplemental financial measures“. Die Form 
20-F finden Sie auf unserer Investor-Relations-
Website oder über das EDGAR-System auf der 
Website der US-amerikanischen Börsenauf-
sicht SEC. 

 
 

Heute ab 8:45 Uhr MESZ wird die 
kombinierte Halbjahres-Presse- und 
Analystenkonferenz mit dem Vorsit-
zenden des Vorstands der Siemens AG, 
Joe Kaeser, und dem Finanzvorstand 
der Siemens AG, Dr. Ralf P. Thomas, 
live im Internet übertragen. Journalis-
ten können die Konferenz und die 
Präsentation im Internet unter 
www.siemens.com/pressekonferenz 
mit verfolgen, Analysten unter 
www.siemens.com/analystcall. Im 
Anschluss wird dort auch eine Auf-
zeichnung der Konferenz zur Verfü-
gung gestellt. 
 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich 
auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und 
künftige finanzielle Leistungen sowie auf 
künftige Siemens betreffende Vorgänge oder 
Entwicklungen beziehen und zukunftsgerich-
tete Aussagen darstellen können. Diese Aus-
sagen sind erkennbar an Formulierungen wie 
„erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsich-
tigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, 
„einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder 
ähnliche Begriffe. Wir werden gegebenenfalls 
auch in anderen Berichten, in Präsentationen, 
in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt 
werden, und in Pressemitteilungen zukunfts-
gerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren 
können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter 
zukunftsgerichtete Aussagen mündlich ma-
chen. Solche Aussagen beruhen auf den 
heutigen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen des Siemens-Managements. Sie 
unterliegen daher einer Reihe von Risiken und 
Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, 
von denen zahlreiche außerhalb des Einfluss-
bereichs von Siemens liegen, beeinflusst die 
Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Ge-
schäftsstrategie und die Ergebnisse von Sie-
mens. Diese Faktoren können dazu führen, 
dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen von Siemens wesentlich von den 
Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen abweichen, die ausdrücklich 
oder implizit in den zukunftsgerichteten 
Aussagen wiedergegeben oder aufgrund 
früherer Trends erwartet werden. Diese Fak-
toren beinhalten insbesondere Angelegenhei-
ten, die in „Item 3: Key information—Risk 
Factors“ in unserem aktuellen, als Form 20-F 
bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC 
eingereichten Jahresbericht, im Abschnitt 
C.9.3 Risiken in unserem aktuellen, gemäß 
HGB erstellten Jahresbericht und im Abschnitt 

C.7 Risiken und Chancen in unserem aktuellen 
Zwischenbericht beschrieben sind, sich aber 
nicht auf solche beschränken. 
 
Weitere Informationen über Siemens betref-
fende Risiken und Ungewissheiten sind dem 
aktuellen Jahresbericht, den aktuellen Zwi-
schenberichten sowie unserer aktuellen 
Ergebnisveröffentlichung, die auf der Sie-
mens-Website unter www.siemens.com 
abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Jah-
resbericht als Form 20-F und unseren anderen 
Einreichungen bei der US-amerikanischen 
Börsenaufsicht SEC, die auf der Siemens-
Website unter www.siemens.com und auf der 
Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar 
sind, zu entnehmen. Sollten sich eines oder 
mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten 
realisieren oder sollte es sich erweisen, dass 
die zugrunde liegenden Annahmen nicht 
korrekt waren, können die tatsächlichen 
Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Sie-
mens wesentlich von denjenigen Ergebnissen 
abweichen, die in der zukunftsgerichteten 
Aussage als erwartete, antizipierte, beabsich-
tigte, geplante, geglaubte, angestrebte, 
geschätzte oder projizierte Ergebnisse, Leis-
tungen und Erfolge genannt worden sind. 
Siemens übernimmt keine Verpflichtung und 
beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerich-
teten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer 
anderen als der erwarteten Entwicklung zu 
korrigieren. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass 
sich einzelne Zahlen in diesem und anderen 
Berichten nicht genau zur angegebenen 
Summe addieren und dass dargestellte Pro-
zentangaben nicht genau die absoluten Werte 
widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen 


